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Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Sonnabend, den 2-st-» Februar 1818.

Ed tctal - Vorladungen.

1. Johann Ulrich Streibelein, Bürger und Billetier
Hierselbst, batte im Amtmann Wenverorhtschen Con,
earse ein Haas für roozZ Rthlr. gekauft. Ee und
feine Fra«, legten für das Kaufgeld gerichtliche Oblt,
galion am ;6. November 1752 ein. Dessen Erben
waren mit dem Curator jna&amp;aae im Proceß, und

10 iss unentschieden, ob oder wie viel ssc schuldig
bleiben? A.'.t 2. Oktober 1807 wurden die Wende«

rvrdischen Creditvren edictal aufgefordert r ob sie
. oder einer derselben die Ausstände auf ihre Kosten

beileetbea wellten? Es meloete sich am 27. Novem«
ber keiarr der Lreviroren, nnd ee wurde Reposition

der Acten erkannt. Jetzt begebren die Erben obiger
Debitoren die Obligation zurück. Sollte einer oder
mehrere Creditvren hiergegen etwas einwenden, so
muß es in dem ein vor allemal anberaumten Ter

min den si. Marz dieses Jahrs, Vormittags von
y bis l» Uhr, bet Fürstlicher Eanzley geschehen.

' W;ll ein Creditvr Anbrüche gegen die Streideleini«

sche Erben aasführev, so maß eS auf seine eigene
Kossen geschehen. Meldet sich keiner, so wird die
Obligation zur Löschung herausgegabea.

Rotenburg an der Fulda , den 12. Jannar i8l8.

F. H. R. Caozley daselbst.
2. Am 2. November v. I. Ist des weiland hiesigen

Pvlizetdirners Schaub nachgelassene Witwe Catha«
riae Elisabeth, angeblich grbvrne Schlade, und, den
eingegangenen Nachrichten wfolge, aus E^chenstrurh

à ^tk^ivßaümervde gebürtig, dahtrr mir Tode
aWWigen, ohae Lrideeerden hinterlassen, oder
vor ihrem Ableben über ihren Nachlaß bispouirt zu

haben. Da non die gesetzlichen Erben derselben all-
hter gleichfalls unbekannt sind; so werben alle dt«
jentgen, welche an der Nachlaffenschaft gedachter
Witwe Schaub, welche in einem Wohnhaus und
einigen unter gerichtliches Siegel genommenen Moe
bitten bestehet, Erb, Ansprüche oder aus irgend
einem Grunde sonstige Forderungen zu haben vere
meinen, hiermit edictaluer vorgeladen, solche in
dem dazu auf den 15. Mai dieses Jahrs angesetzten
Termin entweder in Person oder durch einen Spe&lt;

cial-Bevollmächtigten dabter anzuzeigen und zu de,
gründen, widrigenfalls sie zu gewä.tigen haben,
daß sie dabiee damit nicht weiter gehört, sondern
die Ve lassenschaft an die sich etwa meldenden und

legitimirt habenden Jnrestat,Erben werde verabfolgt
werden. Rinteln, den n. Februar 1818.

H. Oberschulrhetßen - Amt das. Cassel itta n n.
Schwabe, Secretarius.*1

Vorladung der Gläubiger.

1. Alle und jede, bekannte und unbekannte, Glänbi,
ger des Accieschretbers Carl Alexandre Clement
allhler, werden hierdurch vorgeladen, an dem zum
Versuch der Güte auf den 4»n im April d. I. de«
stimmten Tage, Vormittags iv.Uhr, entweder in
Person oder durch bevollmächtigte SteUverrrerrr
vor der unterzeichneten Behörde zu erscheinen, ihre
Forderungen an,uzeigen und zu begründen, auch
an ber Vergleichs, Verhandlung Thril zu nehmen,
oder za gewarllgen, daß sie nachher nicht weiter
gehört, und über das Vermögen, nach der Ueber,


